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des Departements der Fulda.

Z4-— Stück.
Cassel den 2»— August I8»8.

Bekanntmachunge».
r) Nach einer Verfügung des Herrn KriegeZministers Excellenz vom r8te« ». M. feS

die Lieferung des Brods, Fleisches, trockenen Gemüses, Salzes, Essigs und BrandteweiuS,
der HritzungS. und Erleuchtung-.Mittel für die Truppen, sie mögen sich in Garnison, auf
dem Marsche, oder in Cantonirung befinden, im ganzen Königreiche auf das Jahr t8oy vom
ersten Januar bis zum lezten December durch einen Generalcontract verdungen werden. Die

 jenige^ Personen, welche die Absicht und die nöthigen Mirtelchaden, dirse GenerakEntreprHe
zu übernehmen, müssen ihre desfatsigen Gesuche Sr. Excellenz dem Herrn Kriegsminister vor
dem ersten September s. v. einreichen, indem bereits denzten desselben Monats die Abschlie»
sang der Contráete vor sich gehen wird. Diese Gesuche solle» durch die Post übersandt. Und
nur allein an den Herrn Kriegsminister adressirt werden. Dem Publico dient dabey zur Nach

 richt, daß die zu übernehmenden CorttractS-Bedingungen auf hiesiger Präfectur eingesehen wer
den können. Cassel den gten August iSoz.

 v Zn Abwesenheit des Präfeeten bes FuldaDepartements,

der Staatsraths-Auditor und provisorische General» Secretair
der Präfectur. Unterzeichnet : v. Stralenheinz.

I r 2) Se. Excellenz der Herr Finanzminister! hat zwar, um dir Anhäufung der Preußische»
 Scheidemünzen in den öffentlichen Kaffen zu verhüten, den Herrn Receveurs erlaubt, gedachte

I Scheidemünze vor der Hand, und bis selbige ganz außer Cours gesetzt seyn wird, an den Schatz

abzuliefern. Ja Gemäsheit eines Befehles Sr. Excellenz vom üten d. M. muß ich jedoch ge
buchte Herrn Receveurs erinnern , sich dadurch zu keiner Abweichung von den Vorschriften de-
Dccretö vom riten Januar, wonach die genannt« Münze nicht anders als zur Ausgleichung in
don Kassen angenommen werden darf, verleiten zu lassen, jene Vorschriften vielmehe aufs

 genaueste zu befolgen und mithin die Preußische Scheidemünze nur i» dem Falle ««zunehmest,
 wo die Zurückweisung gesttzlich unzulässig seyn würde. Cassel den roten August 18,98*

Der Präfect des Fulda. Departemmts»
 , . Unterzeichnet: von Reimann.

 , Vorladungen der ©laubiger. *

&gt; 1) Bey einer vorgenommenen Vermögens.Untersuchung hat sich ergeben, daß der Tuchm'cher-
 meistrr Rudolph Kümmel zu Vacha zur Tilgung seiner über K&gt;q Fl. liqmder Schulden kaum
 500 Fl. Activ Vermögen besitzt. Nach Abzug der Capital-Forderung des Hospitals zu Vacha,
 der rückständigen Eoutribution, Steuern und Kosten reicht di« übrigbleibende Vermögens»

I Masse drsselbe« nicht einmal mehr dazu hi», die mit der älteste» Immission vom zten Octob4
 182z., versehenen Zobelsche Erben ihres ausgeklagten Capitals wegen, völlig zu beliebigen.

 Ehe jedoch denen ebengedachten Zobelschen Erben dir. übrigbleibende Masse zugestellt werden
 §a»n, wird un jeder, welcher mehr Recht ^ gls diese barsuf zu behaupte», oder vom Lei-
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